
Wenn die Ampel auf Grün umspringt, erst
vergewissern, dass die Autos anhalten, dann
7(inin und iif dirktm Wn di Fhrhhn
überqueren.

Der beste Zeitpunkt für Ältere und
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Grünphase, da Sie dann die längste sichere
Geh-Zeit haben.
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und RATSCHLÄGE

zu Verhaltensweisen

(,Ampeln")

Straßenseite bzw. Mittelinsel.

Wenn die Ampel auf Rot umspringt, darf
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Fußgänger auf der Fahrbahn muss nicht in
Hektik verfallen, sondern zügig weitergehen.
Die Autos fahren erst nach Ablauf einer
cnuzzei los.
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Wie verhalte ich mich an einer
Fußciäncierami,el richtici?



Grußwort

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

der Anteil älterer Menschen
in der Gesellschaft wird
immer höher. Das erfordert eine
Anpassung öttentlicher Einrichtungen
und der Infrastruktur. Gleichwohl muss ein
auskömmliches Miteinander aller Nutzer
anqestrebt werden.

Hinweise

Für Fußgänger gibt es nur Grün und Rot.

Der Fußgänger muss nicht innerhalb
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überqueren können.

Auf die Grünzeit folgt eine Schutzzeit, die
A,hrIpi'tpt d' rIi Aiitn' r't In'fh-

ren, wenn der Fußgänger, der in der letzten
Grünsekunde die Fahrbahn betritt, sicher
die andere Straßenseite bzw. eine Mittelin-
cnI nrrnirInt In t In rinr Crini itvvrdt irrl IInr_

/

S
t5S

t

/ /

Verkehrsraum mit den sehr unterschiedlichen
Nutzungsansprüchen ist eine ausgewogene
Planung schwierig und kann subjektiv nicht
immer rur aiie iuzer oerrieaigena erroigen.

Daher soll diese kleine Broschüre helfen,
besonders mobilitätseingeschränkten
Verkehrsteilnehmern Verhaltensweisen an die
Hand zu geben, um das Queren von Straßen an
beampelten Kreuzungen zu erleichtern.

Erik 0. Schulz
(Oberbürgermeister der Stadt Hagen)

Die sichere Geh-Zeit ist somit die Summe
aus Grünzeit und Schutzzeit.

Die Grünzeit beträgt mindestens fünf Se-
kunden, allerdings ist sie so lang, dass der
Fußgänger die Hälfte der Fahrbahn über-
schreiten kann.
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Je breiter die zu querende Straße ist, desto
ianger is aie cnuzzei.

Mittelinseln sollen möglichst in einer Grün-
phase überschritten werden können. Die
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An Kreuzungen werden nicht alle Überwe-
ge gleich geschaltet. Es kann sein, dass an
inm nrlll- nführtn hrwn in

längere Grünphase zur Verfügung steht.

Die Signaiprogramme einer Ampel sind im
Taqesverlauf nicht immer qleich, somit kön-
nen auch die Grünphasen für Fußgänger, zu
unterschiedlichen Uhrzeiten, unterschied-
lich lang sein.
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